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Nachweisliä» größte Abonnen
♦

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig felbft tjergefteUtunrd.<' _ **

touzahl iu der Stadt Eltville.
Erscheint vienrtagr und rammgr mit der Sonntagsbeilage„lila*
»Ijiems Soatttaast-Jall" — Abonnementspreis pro Quartal Ji 1.00
für LllvMe und «urwättr. (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—Irre«
ratengebiibr: 20 A die einspaltige Petit-Zeile. Keklamen bit PeÄ»
geile..Ä 1.00 . — Druck und Verlag von Hiwi« Sorge in kttvillu.

Ter„RhckMr BeMer". ittWW reiti« alle sladtisihe« amtliche« Belmtmachssze«.
LUvilie.  vientlag. aen 24. September 1918. 49. Mkg.

Aeiims vergebliches Unrennen gegen unsere
Kintlenburg -Linie.

Der hiefige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

LeKs nntmacKun gen.
KeKauutmnchuu»

Wir weisen hiermit darauf hin, daß die Mahllra »te«
für Nährmittelselbstversorg!r eingelroffe» stad und die-
selben während der Dienststunden von S /̂, - 12/ , Uhr
auf dem hiesigen Rathaus. Zimmer Nr. IS, abgeholt
werden können.

Eltville, den 21. September 1918. Der Magistrat.

K-Kau*ut « >»chu*t
Die von in Lohn arbeitenden landwirtschaftlichen hiesi¬

gen Einwohnern bestellten Bezugsscheine  für
Kleidungsstücke sind eingetroffen und mt Rathaus,
Zimmer 10, während brr Dienstttunden abzuholen.

Die Kleidungsstücke verkauft Herr Ferdinan » Lamby.
ES können noch wettere Anträge auf Ausstellung

solcher Bezugsscheine auf Zimmer IN gestellt werden.
Ferner sichen MLVch«ukleid «r zur Verfügung.

Eltville,  den 31. Sept 1318.
Der Magistrat.

K»k»U«1mnchuu«
Als Gemüfetag wird außer vttttwsch noch der

Samftast bestimmt und zwar ebenfalls für die Zeit von
8 —11 vormittags und von 2 —8 nachmittag - .

Eltville, den 31. September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bom 21. September d. IS . ab ist das Feld allent-

halben von abend - T bi- «sarge«- « Uhr geschlossen.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Feldpoli¬

zeiverordnung vom 6. Mai 1882  bestraft.
E l t v i l t e, den 20. Septbr 1- 1».

Die Polizeiverwaltung.

Mm des Mamins willen
Roman von C D r e ss e l.

(100 Fortsetzung.) «Nachdruck verboten
Ein wehmütiges Lächeln irrte um ihren Mund . „Du

kennst mein Herz nicht, oder du müßtest wissen, daß diese
Liebe nimmer aufhören kann, obwohl es wahrlich besser
für mich wäre , ich hätte dich nie gesehen I"

„Vergib mir, Valerie, " murmelte er in scheinbarer
Neue. „Ich will gut machen, was ich dir zuleide getan.
Ich will deiner Liebe wert werden, noch ist es nicht zu
>pät, nicht wahr , Geliebte ? Du wirst mich zu deiner
reinen Höhe emporziehen !"

Ihre Augen strahlten in seliger Freude . „Ist es dir
ernst, Leon, du willst zu mir zuruckkehren?"

„Ich möchte ein anderer werden," beteuerte er zärt¬
lich; „nur hilf mir, mich aus dem gewohnten, leichtsinnigen
Leben zu lösen !"

„Bedürfte es da nicht nur eines festen Entschlusses,
Leon ?"

„Mein Herz, um diese Fesseln zu sprengen, muß ,ch
noch andere Strafte fordern . Du mußt mich mit einem
kleinen Opfer lösen, wenn ich fortan dir gehören soll.
Sieh, mein Kind, es ist zwar häßlich, in dieser Stunde
von der Macht des Goldes zu reden, während du und
ich nur die der Liebe anerkennen, aber sie ist doch ein¬
mal nicht fortzuschaffen aus der Welt, und ich - "

LS wird darauf hingewiesen, daß mit dem 17. b- .
«t - die « afttvlrtfchaft «» ufw ILgttch Wieder
um 10 Uhr abemdS tu schließen find.

Eltville,  den 18. Sept. 1»18.
Dl- D- ttreiverMait **-

vekannlmachung
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

As verloren:
1 Portemonnaie mit 18 Mk. Inhalt,
1 Degen mit Portepee,
1 Korallenkettchen,
1 Silvergriff von einem Schirm,
1 gelbe Lederweste(von Hotel Reiseubnch bis zum

Hause Rhrinstr. 2. Finder erhält gute Be-
lohnung).

Die Verlierer wollen ihre Rechte auf dem hiefigen
Rathaus, Zimmer Nr. 1, geltend machen.

Eltville, den 30. Septbr. 1- 18.
Dir Polizeiverwaltung.

Amtliche LageSderichte des
groben Hauptquartiers.

WTB. Krosse* Hauptquartier , 22. Sept. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heere- gruppe tzrt General-Feldmarschall- Kronprinz
Nupprrcht von Bayer«.

Westlich von Aleurbaix und südlich von - avriu-
eourt wurden englische Teilangriffe, nördlich der Gcaip»
starke Vorstöße des Feindes abgrwiesen. Eigene Unter¬
nehmungen bei MocuvceS brachten 46  Gefangene ein.

Heeresgruppe des Generalobersten bou vöhu
Nach den vergeblichen Teilangriffen der beiden letzten

Tage holte der Engländer gestern wieder zu großem ein¬
heitlichem Angriff aus. Sein Ziel war der Durchbruch

Sie ließ ihn gar nicht ausreden . „O, das elende
Gold, " lachte sie selig, „die Liebe ist gewißlich stärker, sie
wird dich erlösen, und nun sag' geschwind, Geliebter, wre
ich dich denn befreien kann ? Aber muß ich es denn über-
Haupt wissen, willst du nicht lieber mit Papa darüber
reden ? Der versteht das alles soviel besser zu arrangieren;
es handelt sich um eine Geldverlegenheit, nicht wahr?
Und die soll uns nicht diese glückliche Stunde trüben !"

Dennoch muß ich zuerst mit dir die Sache überlegen,
mein Herz, denn ich bedarf deiner Fürsprache. Ich muß
dir manches beichten, was nur deine großmütige Liebe
verzeihen kann. Du wirst begreifen, daß es mir peinlich
sein muß, Deines Vaters Hilfe anzugehen, nachdem er sie
mir erst kürzlich verweigert ." „ . . .

Darauf sprach er ihr offen von dem hohen Spiel der
Abends , bei dem er in beständigem Verlust gewesen, und
schloß reuevoll : „Es ist eine bedeutende Summe , Va¬
lerie die du mir von deinem Vater irgendwie beschaffen
mußt ; bin ich aber dieser unangenehmen Verpflichtung
ledig, so verlassen wir diese Stätte beständiger Versuchung,
und ich gehe mit dir, wohin du immer mich führen willst."

Valerie erschrak nun doch. Sie war um eine Ant¬
wort verlegen und sagte endlich schüchtern: „Wie peinlich,
Leon, daß es gerade Spielschulden sind. Ich mache dir
gewiß keinen Vorwurf darüber ; aber was soll ich Papa
sagen ? Ich weiß, wie hart er über solche Ehrenschulden
urteilt , .so herzensgut und großmütig er sonst ist!

südlich von « amdrai Unter dem Schutze einer dich¬
ten Feuerwalze trat die englische Jnfanierie, von Panzer¬
wagen und Fliegern begleitet, zwischen dem Walde von
ftou ?«4UC0urt und Hargiesurt am frühen Morgen
zum Angriff an. Wir hatten in Erwartung des feind-
lichen Angriff» in der Nacht vom iS. zum 20. die « er-
teidigung von dem fielen Gelände östlich von Epthy in
die allen englischen Stellungen zwischen Bili <r- -vuis>
lai « und » ellieourt verlegt. Al» der zum Angriff
tiefgegliederte Feind die Höhen hinab gegen unser«Linien
ansiürmtr, empfing ihn dar vorbereitete Abwehrfeuer
unserer Artillerie, Infanterie und Maschinengewehre. Der
Angriff bli.b vor unseren Linien liegen. Nach stärkster
Feuervorbereit.ing setzte der Feind zu erneutem Angriff
an. Auch dieser zweite Ansturm scheiterte völlig. In
den Südwestteil von LilleeS-Guirlain und in da» Gehöft
Quennemoni drang der Engländer vorübergehend«in.
Hier warf ihn sofortigerG'genstoß wieder zurück. Am
Abend und während der Nacht folgten stärkstem Artillerie-
seuer nochmalsh-stige Angriffe, die adgewiesen wurden.

Der gestrige Kampftag war in dem schweren Ringen
an der Wcstsront rin besonder- erfolgreicher Tag. Deut-
sche Jäger- und Kavallerie-Schützen-Regime. trr, oft- und
westpreußische. posensche, niederschlestsche, w.stfälische, rhei¬
nische, b.yerische Regimenter und Äardetiuppen haben
dem Engländer gestern eine schwere Niederlage zugcsügt.
An seiner ganzen Angriff- front hat er schwere Verluste
erlitien. Unserer Artillerie fällt ein Hauptanteil an dem
vollen Erfolge zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen«W«tU und Hi»«« bUeb dir Artillerie-

täiigkcit tagsüber in mäßigen Grenzen. Sie lebte am
Abend in Verbindung mit heftigen Teilangriffen östlich
von Bau *attt »u . am Gehöft vaurain - und nordwest-
lich von Baiüy auf. ^ .

»er krete SeneriiquittlemtlrlelCaden dort f.

„Wirklich ?" lachte Leon, ganz aus seiner Rolle fallend,
höhnisch auf. „Run , mein unschuldiges Täubchen, da kann
ich dich eines andern belehren. Dein lieber, tugendstolzer
>4 apa liebt ja selber ein hohes Hazardfpiel ; mein Wort
darauf , daß er diese menschliche Schwäche dafür ver¬
stehen wird ."

Sie erbleichte bis in die Lippen. „Unmöglich, Leoni
Ich habe Papa zu oft gegen die unselige Leidenschaft
eifern hören , und ebenso weiß ich es aus seinem eigenen
Munde , daß er selber nie eine Karte angerührt hat !"

„Dein lieber Papa verleugnet öffentlich manches,
was er insgeheim mit Passion treibt ; du kennst lhn ia
aar nicht, du unerfahrenes Kind," spottete Leon, immer
mehr durch ihren unschuldigen Widerspruch gereizt Er
führt eben ein DoppeUeoen ; ie nach Bedarf das edle,
tugendreiche und das gewissenlos gsniegende.

Leon würde sich niemals Valerien gegenüber zu
diesen Eröffnungen haben hinreiß .n lassen, wäre er
völlig Herr seiner Sinne gewesen. Aber die Warme
des kleinen Salons im Verein mit dem betäubenden
Duft der Treibhausblüte », die Valerie hier aufzustellen
liebte, hatte seinen noch nicht ganz bezwungenen Wem-
rausch von neuem belebt, er wußte m der Tat kaum,
was er da sprach.

(Fortsetzung folgt.)



WTB . GrotzeS Hauptquartier , 23 . Sept . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» GeneralfeldmsrschaS- Krenprinz
Rupprecht von Bayern.

Bei örtlicher Unternehmung südlich von Neuve Cha-
pe>e machten wir Gefangene.

Die Artillerietätipkeit lebte zwischen Ypern und La
Baffes , bciderseilS der Searpe und am Kanalabschnitt
südlich von Marqut - u auf.

Heeresgruppe des Generalobersten » an Kvh « .

In den Abschnitten östlich und südöstlich von Spehy
sowie zwischen Omignauvach und der Somme nahm
der Artilleriekampf am Nachmittage wieder größere Stärke
an . Jnfanterieangrtffe , die der Engländer gegen unsere
Linien südöstlich von Wpehy richtete , wurden abg wiesen.

Wie in den letzten Tagen zeichnete sich auch gestern
die 2 . varpe • Kufauterte -Dtotsto « besonders aus.
Während der Nacht hielt starke Feuertätigkeit an . In
nächtlichen Angriffen östlich von Epehtz faßte der Fe 'nd
in einzelnen Grabenstücken Fuß.

Borfeldkämpfe an der Gift.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Atlrtte und Atoue flaute di» Gefechts«

tätigkeil gestern ab . ErkundungSgefechte in der Champagne.

Aeerro - ruppe » »« Galt Witz.
Zwischen der Gote » Korratuo und der Mosel war

der Artilleriekampf am frühen Morgen zeitweilig gesteigert.
Der Feind , der mit stärkeren Abteilungen gegen Hau«
mout , südlich von Damptvtten » und Kemverrourt
vorfließ und mit SrkundungSabteilungen mehrfach gegen
unser » Stellung heranfühlte , wurde abgewiesen.

Westlich der Mosel schoben wir unsere Linie etwas
vor . •

Oberleutnant Loerzer  errang seinen 42 , Leutnant
Bäumer  seinen 80 . Lustsieg.

»er €r$te aeneraiauartiermeister: Luäendom.

Da* üournal de* vevatr gegen die ffblehuunz der
(Diener Note.

TU . 23 . Scptbr . Ein Leitartikel des „Jour«
nal der DebatS " greift die Negierung - Haltung an , weil
sie es nicht für nötig gehalten habe , auf die Note Buri«
anS zu antworten . Diese - unhöfliche Vorgehen werde
zwar den Beifall aller Scharfmacher finden , in Wirklich¬
keit aber werde dadurch lediglich die Unfähigkeit der
Eutentediplcmatte bewiesen.

Der Triedentfreund Wilson.
TU . Amsterdam . 22 . September . Nach einer

Reuter -Meldung berichtet der Pariser „ Matin " , daß nach
Bekanntwerden von WilsonS Haltung gegenüber der öster¬
reichischen Note verschiedene amerikanische Politiker und
Lntentediplomaten W >lson besuchten , um ihm zu gratulie¬
ren . Bei dieser Gelegenheit sagte Wilson : Ich hielt eS
für notwendig , dieser neuen Friedenspropaganda entgegen¬
zutreten . Sin vollkommner «sieg ist nötig , wir können
uns auf keine Verhandlungen etnlaflen ; selbst wenn
Oesterreich morgen zu mir käme und sagen sollte , daß
eS meine 14 Punkte annehme , dann würde immer noch
das Bedenken bleiben , daß wir dem Wort des FrtnöeS
nicht trauen können . Wir verlangen mehr als ihre Ber.
sicherung , daß sie ihr Wort halten wollen ; es muß un¬
möglich gemacht werden , eS zu brechen.

[Der erste fond Tür die Zahlung von KriegsseMden.
TU . Bukarest , 23 . Septbr . Als erster Fond für

die Zahlung von Kriegsschäden ist ein Kredit von 800
Millionen Lei erlegt worden . Für diesen Fond soll daS
Ergebnis der Krieg - gewtnnsteuer bestimmt werden.

ein boiilndistbes Gesuch um Lebensrnittel.
TU . Haas . 23 . Septbr . Das auswärtige Amt be-

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Mel¬
deganges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt c8 noch immer Besitzer von kriegsbrauch,
baren Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr
Tsir der Armee und dem Vaterlande zu leihen!

ES eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann,
Airedale » Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus
diesen Raffen , die schnell, gesund , mindestens 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schultertzöhe sind, ferner Leonbcrger,
Neufundländer , Bernhardiner und Doggen . Die Hunde
werden von Fachdreffeuren in Hundeschulen ausgebildet
und im Erlebnisfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben . Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Huuderaffen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes I

Die Anmeldungen für die Kriegs - Hunde - Schule und
Meldehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppkn , Berlin  W , Kmfürstendamm 125

t . Meldehunde . [5749

handelte in einer Sitzung die Bitte Hollands , wieder
Lebensmittel ans Amerika nach Holland zu senden ; die
Bitte soll bewilligt werden , wenn Holland die 400 000
Tonnen HandelSschiffSraumeS . die augenblicklich in euro¬
päischen Häfen stillliegen , wieder in Fahrt setzt.

$um Seekrieg.
Deutsch* U-Booterfolfle 11» der amerik Kiste.

* Kern, 22. September. Die deutschen Unteeseeboote
an der atlantischen Küste der Bereinigten Staaten von
Amerika haben abermals eine Anzahl von Fischerdampfer
versenkt . Außerdem gelang eS einem der Unterseeboote
zwei Kabel zu durchschneiden . Dl « amerikanische Presse
behauptet , daß die durchgeschnittenen Kabel nicht den
Haupllinien angehören . — DaS Erscheinen der Untersee¬
boote hat wiederholt zu heftigen AuSkinandersetzungen
im Senat und im Kongreß geführt . Die Opposition
greift daS Marineamt wegen der Unzulänglichkeit der Ab-
wehrmaßnahmrn an.

Milt  y . VtnWe kitzritztn.
e* GltviUe . 23 September. Am 14: September

ist eine Bekanntmachung ( Nr . 8 . 1/9 . 18. K. R . A .) er¬
schienen, durch die die Höchstpreise für feuerfeste Materialien
(Silika - und Ch amottesteine sowie Mörtel ) festgesetzt wer-
den. Die für die einzelnen Materialien und ihr » Qua¬
litäten bestimmten Preise ergeben sich auS einer in der
Bekanntmachung enthaltenen Preistafel . Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist bei den LandratSämtern , Bürger-
meisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

□ GltviUe , 23. Septbr. Auf die in den KreiS»
blättern veröffentlicht » Anordnung über di» Rege¬
lung deS ArrbrauchS der Speisekartoffeln im Rheingau¬
kreise wird hiermit besonders hingewicsen . Die Bestimm¬
ungen find im wesentlichen wie die im verflossenen Jahre.
Insbesondere ist auch die BezugSmöglichkeit auf Kartoffel-
bezngscheinen unmitlelbar vom Erzeuger wie im vergan¬
genen Jahr wieder eingeführt . Wer seine Kartoffeln von
einem Erzeuger innerhalb deS Kreises beziehen will , hat
sich auf dem Bürgermeisteramt seines Wohnort s ein An¬
tragsformular zu beschaffen , daS unentgeltlich auSgegcben
wird . Dar Antragsformular ist auSzufüllen und seitens
des Kirtoffettrzeug -r«, der die L -eferung auSführen will,
zu unterschreiben . Auf Grund deS unterschriebenen An¬
tragsformulars fertigt das Bürgermeisteramt die Kartof-
felbezugscheine auS . Die Bezugscheine sind für dieser
Jahr auf orangttarbigem Prpter hergestellt , damit sie
sich ohne w eiteres von den vorjährigen unterscheiden . Auf
die vorjährige Bezugsscheine hin dürfen seitens der Er¬
zeuger keine Kartoffeln verabfolgt werden . Die Erzeuger
müssen die Bezugscheine sofort an daS Bürgermeisteramt
zurückgeben , damit die Anrechnung der Kartoffeln seitens
deS KreisauSschufleS auf der für jeden Erzeuger geführ¬
ten KartoffelwirtSichaftSkarte erfolgen kann . Berfänmtder
Erzeuger die pünktliche Abgabe des Scheines , so werden
ihm die Kartoffeln seitens des KreiSauSschuffeS späterhin
abverlangt werden . E » hindert die Kartoffelerzeuger
niemand , ihre Kartoffeln zu verkaufen , sofern diese auf
ordnungsmäßigem Wege auf Grund der Bezugscheine
od r durch Abgabe an die Gemeinde erfolgt . ES ist des¬
halb annötig , die Kartoffeln im Schleichhandelswege ab-
zusetzen. Die Kartoffelbezugschrine sind in Druck und
können in einigen Tagen auf den Bürgermeisterämtern
ausgestellt werden.

> « ltviUe . 23. Septbr. Am 21. September 1V18
tritt eine Bekanntmachung ( Nr . 8 . dl . 580/9 18 . K. R.
A .) betreffend BestandSerhedung , Beschlagnahme und
Höchstpreise von Weiden . Weidenstöckr , Weidenschienen,
Weidenrinde , Weidenstäben , Wetdenspitzen , Weidenstrauch,
Weiaenabfall » Kopfweiden und Neturrohr (Glanzrohr,
Stuhlrohr usw .l , in Kraft . Durch diese Bekanntmachung
werden alle Weiden auf dem Stock und geschnitten sowie
Weidenstöcke, Weidenschienen , Wedenrinde , Weidenstäbe
und Wetdenspitzen , Weidenstrauch , Weidenabfall und
Kopfweiden beschlagnahmt . Trotz der Beschlagnahme
bleibt jedoch daS Ernten unter sachgemäßer Schonung
aller Anflanzungen erlaubt . Eine Brrarbiilung der be¬
schlagnahmten Gegenstände ist jedoch nur auf Grund
einer Verarbeitungserlaubnis drr Krtegr -Rohstoff -Abteilung
Ui  Königlich Preußischen KriegSministertum « gestattet.
Die Veräußerung und Lieferung der einzelnen bcschlag-
nchmten Gegenstände ist nur an bestimmte näher be-
zeichnete Stellen erlaubt . Gleichzeitig ist für alle Wei-
den auf dcm Stock und Wetdenstöcke aus dem Stock eine
Meldepflicht angeordnek , bet der die erste Meldung über
den Bestand vom 21 . September 1918 bis zum 5. Okto¬
ber 1918 auf besonderen Meldekarten zu erstatten ist.
Für Weiden auf dem Stock , Wetdenstöcke auf dem Stock,
Wtidcnschienkn , Weideurinde , Weldenstäbe , Weidenspitzen,
Weidenstrauch . Weidenabfall , Kopfweiden und Naturrohr
(Glanzrohr , Stuhlrohr usw .) sowie für Weiden und Wei-
dcnstöcke, die nach dem Inkrafttreten der Bekanntmachung
geschnitten sind, sind neue Höchstpreise festgesetzt worden,
über deren Höhe eine der Bekanntmachung beigefügte
Preistafel Aufschluß gilt . Für die vor dem Inkrafttreten
der Bekanntmachung geschnittenen Weiden und W -iven-
stöcke verbleibt eS bet den bisher schon in Geltung ge¬
wesenen Höchstpreisen . Der Wortlaut der Bckannimach-
ung , der eine große Anzahl von Einzelbestimmungen ent¬
hält , ist bei den Bürgermeisterämtern rinzusehen.

K . A . GltviUe . 23 . September . Uebcr Berfülterung
von Körncrfutler haben die Landwirte folgender im
eignen Interesse zu beachten . ES ist streng verboten,
Lroikorn zu verfüttern . Dieses Verbot bezieht sich auch
auf solches Bcotkorn , daS durch Aehrenlefen gewonnen
st. DaS Schroten von Gerste und Hafer darf nur gegen

Schrotkarte »rfolgeu , die bei der OrtSbehördr beantragt
werden muß . Die Benutzung eigener Schrotmühlen ist
verboten , wenn nicht besonderes Erlaubnis vom Kommu-

nalverband bierzu erteilt ist. ES kann verfüttert werden
auS eigner Ernte:
Hafer für Pferde  3 P 'd. täglich und für anerkannte

schwerarbeitende Pferde bis zu 4
Pfund Zulage täglich

vom 16 . 9 .— 15 . 11 . 1918
„ 1. 3.— 31 . 5 . 1918

1C v _1 K ä 1ql 0
für Zugochsen  l ‘/a Pfund täglich

vom 1«. 9 .— 15 . 1l . 1918
„ 1. 3 .— 31 . 5 . 1919

für Z u g k ü h e ( unter Beschränkung auf 2 . Kühe für den
einzelnen Betrieb ) 1 Pfund täglich

. vom 16 . 15 . 11 . 1918
„ 1. 3.— 31 . 5. 1919

für Zuchtbullen */ * Pfund täglich
vom 16 . 9 . 18 . b!S 15 . 8 . 1918

für Z t e g e n b ö cke 7 » Pfund täglich an 200 Tagen
„ Schafböcke  ft „ „ an 100 Tagen

Hafer oder Gerste für Zucht ber V2 Pfund täglich bis
15 . 8 . 1919 für gedeckte Zuchtsauen für jeden Wurf 50
kg. Wer Hafer nicht selbst geerntet hat . muß um eni-
sprechende Zuteilung bei dem Bürgermeisteramte seines
Wohnortes einkommen.

X GltviUe , 24. Septbr. Bei der gestern Vormittag
im Restaurant „ Taunus abgehaltenen Grundstücks - Ver¬
steigerung der Geschwister Bott,  wurde folgendes Re¬
sultat erzielt:
Acker Schollenrech Kartrnbl. Parzelle Größe.

»
n

* 6 203
. 6 202

Q.
14
15

qm.
7b
03

» 6 201 15 25
n 6 200 15 25
n 9 6 199 16 02
» H « 198 12 98

21 Mk . p . Rt ., Jos . Abt , Eltville.
Acker Schollenrech 6 223 13 17

m 9 « 224 13 14
20 .50 Mk . p. Rt ., Michael König.

Acker Obrrwirsweg 9 98 12 73
88 Mk . p. Rt ., HollingshauS

9 9 90 10 3»
27 Mk . p . Rt ., Conr . .Faßbinder.

Wies« Stockborn 24 61 7 70
21 Mk . p. Rt ., Andr . Bott.

9 n 24 30 7 18
• 24 31 7 25
n n 24 32 7 25
» 24 33 7 53

28 Mk . p. Rt .. Andreas Bott.
Acker Stockborn 24 17 6 3«

36 Mk . p. Rt ., Rcntm . Koegler.
Acker Stockborn 24 23 5 15

45 Mk . pr . Rt ., Jean Bott.
Acker Oberlangenacker 20 19 IS 70

SO Mk . p. Rt ., Fritz Werner.9 20 18 13 57
51 .50 Mk . p. Rt ., Schlocnbach.

» 9f 20 17 13 50
50 Mk . p. Rt .. Fritz Werner.

V n 20 14 13 21
49 Mk . p. Rt .. Th . Hammel.

Acker Unterlangenacker 20 156/50 13 20
52 Mk . p. Rt ., Jos . Abt.9 20 1*5/50 13 18
51 Mk . p . Rt .. Gg . Jos . Krcmer.

Acker Unterbot« 21 394/228 13 50
69 Mk . p. Rt ., Hollingshaus

9 21 395/229 8 85
58 Mk . p. Rt ., derselbe.9 21 396/230 12 97
68 Mk . p. Rt .. EnSgraber.„ 21 397/231 12 99
48 .50 p. Rt ., Hch. Fuchs.9 21 398/232 12 91
55 Mk . p. Rt .. derselbe.

w 21 399/233 13 09
48 Mk . p. Rt .. Jean Müller.9 21 417/251 9 65
56 Mk. p. Re ., A »dr . Bott.9 , 21 418/252 ii 93
45 Mk . p. Rt .. derselbe.9 21 419/253 ii »5
42 .50 Mk . p. Rt .. derselbe.

Acker Unterbain 21 176 15 33
56 Mk . p . Rt .. derselbe.

Acker Unterbain 21 436/274 _ 91
Scheune Wetnhohl 21 467/257 — 921
Acker Unterbain 21 486/25? 35 99/

zusammen 8500. — derselbe.
a) Wohnhaus mit Hostaum

und Hausgarten 21 S3S/17rtc. 15 07
b) Waschküche mit Holzstall

«chwalbachrrstraße54.
zusammen 29,500 .— Karl Baer.

4 - GltviUe , 28 . Septbr . DaS Sammeln von Buch¬
eckern wird jedermann und überall ohne besonderen Aus¬
weis in der Z »it vom 15 . Oktober bis 15 . November dS.
JrS . gestattet . Ausgenommen stu d nur wenige in Schon-

VE " Der „Rheingauer Be-
obachter " ist das einzige Blatt der
Stadt Eltdille,  welches vom eigenen
Beklag techuisch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst -» gestellt wird.
Der „ Rheinganer Beobachter"
ist tnsolgedeffeu lein Ableger eiues
WicSdadeaer Blatter.



ung liegende Distrikte, welche durch Hegewtsche kenntlich
gemacht sind. DaS Sammeln vor dem 15. Oktober ist
verboten. Die vorher fallenden Früchte find taub und
wurmstichig und werden daher von den Abnahmestellen
als wertlos zurückgewiefen. Das Betreten des WaldeS
zum Zwecke des BuchrckernfammelnS ist nur in den Tages¬
stunden von vormittags9bis Nachmittags4 Uhr erlaubt.
Den Anordnungen der Forstbeamten muß Folge geleistet
werden. Anschlägen der Bäume ist verboten.

A «ttviUe. 28. September. LS wird dringend em¬
pfohlen, die ZeichnungSanmeldungen nicht auf den letzten
Tag der Zeichnungfrist zusammenzudrSngen, damit eine
ordnungsgemäße Abfertigung der Zeichner ermöglicht wird.
Die Zeichnungen bei der Naflauischen Lande,bank und
Sparkaffe betrugen bei der ersten Kriegsanleihe 27 Mill.
Mark, bet der zweiten..43 Mill. Mark, bei der dritten 48
Mill. Mark, bei der vierten 46'/» Mill. Mark, bei der
fünften 4s Mill. Mark, bei der fechten 66'/, Mill. Mk..
L der siebenten5°'/, Mill. Mark, bei der achten ea'A

insgesamt also , 84'/. Mill. Mark, ein-
schließlich der namhaften Beträge, die von dem Bezirk,,
verband, der Naflauischen Brandverffcherung,-Anstalt. der
Naflauischen LandeSbank und Naffauische« Sparkasse selbst
gezeichnet wurden. Für die neunte Kriegsanleihe werden
sich diese Institute voraussichtlichu.it den gleichen Be-
tragen beteiligen, wie bet den früheren Anleihe«. E, darf
erwartet werden, daß auch die BezirkS-Eingefeffenen sich
wiederum in gleicher Weife, wie bet der letzten Anleihe
an der Zeichnung beteiligen und damit dem Vaterland
einen wichtigen Dienst leisten, sich selbst aber eine gün-
tilge Kapitalanlage sichern.

ch « ltvMe, 24. Septbr. Die beschlagnahm-
t en Ltbknrmiltel. Wie die„Nordd. Allg. Ztg." mit-
teilt, muffen die beschlagnahmten Lebensmittel ohne Auß-
nähme den LandratSämtern od.r Kommunalverbänden
überwiesen werden, die in der Regel sämtliche Lebens-
vuttel sofort Lazaretten, Krankenanstalten und anderen
Instituten zur Verwendung im allgemeinen Interesse zu-
[“&ren- lieber alle beschlagnahmten Waren werden igenaue
Listen geführt.

-r « tt- iUe, 24. Septbr. Die Beschlagnahme
der Sonnenvorhänge. Die vielfach vertretene Ansicht, da,
die Erfassung der beschlagnahmten Vorhänge ohne Rück¬
sicht auf ihren Bestand und ihre Brauchbarkeit erfolgen
werde, ist, wie die RcichSbekleidungSstellemitteilt, »mich-
tlg. Der Zweck der Bekanntmachung vom 25. Juli fei

Beschaffung von geeigneten Stoffen zur Herstellung
von Wäschestücken und ähnlichen BekletöungSgegenständen.
ES verstehe sich daher von selbst, baß nur solche Behänge
abgenommen werden, die zur Erreichung deg genannten
Zweckes geeignet erscheinen. Die mit der Durchführung der
Bekanntmachung beauftragten Vertrauensmänner der
RetchSbekleidungSstelle sind zur sorgfältigen Prüfung der
Verwendbarkeit der beschlagnahmten Behänge vor deren
Abnahme angewiesen worden.

Gcftmt-vcrbaiid deutscher»ruukcukiffeo.
(Fortsetzung und Schluß aus voriger Nummer.)

Im Laufe der Verhandlungen nahm zunächst der Prä-
fident des Reichsverstcherungs-Amtes, Dr. Kaufmann, das
Wort zu folgender Ansprache:

FüreineersprießlicheWirksamkeit drSReichSverstcherungS-
Amte« habe ich stets auf eng, und vertrauensvolle Bezieh-
ungen zu ven VerstchrrungSträgern besonderen Wert gelegt.
Nachdem unS dieReichSverstcheruugS-Ordnung den Kranken¬
kassen näher gebracht hat. wollen wir auch mit ihnen die
Wege gehen, die dar ReichSverstchcrungS-Amt feit vielen
Jahren bet den BerufSgenoffenfchafien und LanbeSverstche-
rungSanstalten erfolgreich befchrttten hat. Zur besonderen
Freude gereicht eS mir. Ihren Verband in meiner schönen
Heimat begrüßen zu können, in der altehrwürdigen St >dt.
deren Geschichte die schicksalsreicht Vergangenheit unseres
Verbandes wtderspiegelt, in der vor hundert Jahren der
edle GörreS für die deutsche Sache muttg kämpfte, an der
der stolze Rhein vorüberrauscht und der, so Gott will, biß
zum Ende der Zeilen Deutschlands Strom, nicht Deutschland»
Grenze, bleiben möge. Schwere Tage warten unser nach
diesem furchtbarsten aller Kriege, wenn wir da» durch ihn
erschütterte Wirtschaftsleben wieder aufbauen. die tiefen
Wunden heilen wollen, die der Krieg dem Volkskörper ge-
schlagen hat. Unter den Aufgaben der Krankenkassen schwe-
den Verhandlungen über ein Abkommen zwischen Kranken¬
kassen und LandeSverstcherungSanstaUen wegen Beschaffung
von Zahnersatz, und übrr ein gemeinschaftliche» Vorgehen
aller VecstcherungStrSger, um unter der neutralen Flagge
des „Roten Kreuz" die Arbeit in weitestem Umfange al»
Heilmittel für unsere FriedenSinvaliden nutzbarzu machen.
Wie vieles mehr wäre durch einen noch engeren Zusammen-
jchluß zu erreichen, besonders für Krankheit-- und Unfall-
Verhütung, für die Ueberwachung der Kranken und Renten-
cmpfänger, für eine großzügige Arbeitsvermittlung, für die
Ausgestaltung des Heilverfahrens durch gemeinsame Kliniken.
Genesungsheime ufw., durch einheitliche Abkommen mit
Krankenhäusern. Apotheken, Bandagistn und durch gemein-
same Verträge mit Atrztckammcrn. ärztichcn StandeSvereinen
und Fachärzten.

Unter den Aufgaben der Krankenkassen werden die
Bekämpfung der drei großen Feinde der VotkSgesundheit:
Tuberkulose, Trunksucht, Geschlcchtskronheitrn, de Be¬
seitigungm  WohnungSe endS, die Sorge für Mutter,
Knd und Familie in erster Reihe stehen. Schulter an
Schulter mit den Kcanktukaffcu werben bei dem vaterlän¬
dischen Werke der Erneuerung und Vermehrung unserer
lebendigen Weriquellcn, Berufsgenosjenschaften und Landes-
Lerstchecungs-Ails-a ten die Hände rühren. Ihnen allen
wird beratend und führend das ReichS-VersichecungS-Amt
zur Seite stehen. Der Krieg hat aber gelehrt, daß nur
durch straffes Zusammenfassen aller Kräfte und nur durch
ihre zrelbewußte Ausnutzung Großes geleistet werden kann.
So werden sich auch in der Arbeiter-Versicherung die Auf-
gaben der Zukunft nur bann befriedigend löffen lassen. wenn
anstatt eines nicht selten planlosen Reben- und« egenetnaa-

derarbettenS mit seinen bedauerlichen Reibungen. Kräfte- und
Zeitverlusten. Krankenkassen. BerufSgenoffenschaften und
LandeS-verstcherungS-Anstalten geschloffener alS biShervor-
gehen. Entbehrliche Aufwendungen an Geld und ArbeitS-
kraft durch organisatorische Zersplitterung können wir vnS
in Zukunft nicht mehr gestatten. Der geschichtlich«Werde¬
gang der deutschen Arbeiter-Versicherung, bei dem die drei
genannten Gruppen von BerstcherungSträger zeitlich nach,
einander ins Leben traten, hat in der ReichS-BerstcherunaS-
Ordnung noch stark fortgewirkt. Hier kan« der Gesetzgeber
derZukunft, ohne die Grundlagen der bisherigen Organisation
verschieben zu müssen, viele- auSgleichen. Bi» dahin läßt
sich auch im Verwaltungswege manches verbessern. Ver-
heißungSvolle Anfänge liegen schon vor, z. B. die Verein¬
barungen zwischen BerufSgenoffenschaften und Krankenkassen
wegen Durchführung eine» wirksamen Heilverfahrens in den
ersten 18 Wochen nach dem Unfall, die Annäherung der
Krankenkassen und LandeS-BerstcherungS-Anstalten bei der
TuberkuIôberSmpfung.dtrSinrichtungderneuenBeratungS.
stellen für Geschlechtskranke und bei der Wohnnngifürforge.
die schwebenden Verhandlungen über ein Abkommen zwischen
Krankenkassen und LandeSverstcherungSanstaUenwegen Be¬
fassung von Zahnersatz, und über ein gemeinschaftliches
Vorgehen aller VrrficherungSlräger. um unter der neutralen
Flagge de» „Roten Kreuzes" die Arbeit in weitestem Um-
fange al» Heilmittel für unsere FriedenSinvaliden nutzbar
zu machen. Wie vieles uiehr wäre durch einen noch engeren
Zusammenschluß zu erreichen, besonders für SrankheitS- und
Unfallverhütun', für die Ueberwachung der Kranken und
Rentenemfänger, für eine großzügige Arbeitsvermittlung,
für dir Ausgestaltung des Heilverfahrens durch gemeinsame
Kliniken. Genesungsheime ufw.. durch einheitliche Abkommen
mit Krankenhäusern. Apotheken, Bandagisten und durch ge-
meinsame Verträge mit Aerztekammern, ärztlichen Standes-
vereinen und Fachärzten.

Geeignete Einrichtungen für ein solches Hand- in Hand-
arbeiten ließen sich unschwer schaffen. Ich denke etwa an
gemeinschaftliche Geschäftsstellen fe nach Lage der örtlichen
Verhältnisse bet einer LandeS-VerstcherungS-Anstalt. Beruf«,
genvffenfchaft oder Krankenkasse oder an eine Erweiterung
deS Aufgabenkreises der örtlichen Vereinigungen berufSge-
noffenfchaftlicher Verwaltungen, die schon mehrfach auS sich
heraus mit den örltchen LandeS-VerstcherungS-Anstalten und
Krankenkassen Beziehungen angeknüpt haben.
^ ^ lchäftS- und Kassenbericht erstattete sodann der
Geschäftsführer des Verbände,, Herr ReichStagS-Abgevrdne-
1er Becker. Dem Anträge der Rechnungsprüfer auf Erteilung
der Entlastung pro 1917 an den Schatzmeister wurde ein¬
stimmig entsprochen.

Herr ReichStagSabgeordneier Becker hielt hierauf einen
etwa Sstündigen Bortrag über„Die Reform deS Apotheker-
wefenS". Kaffenführrr Reifenrath in Grifenkirchen sprach
übrr „DaS Verhältnis der Krankenkassen und Apotheken".

Der Vorsitzende dankte den Referenten für die mit
großem Beifall aufgenommenen Vorträge.
. . Am2. Tage referierte Dr. med. Steinhaufen, Braun-
schweig über„Die gesetzliche Regelung der Arztfrage".
Kassenführer, Verwaltungsdirektor Grunow. Duisburg,über
die Frage: „Wie können die Krankenkassen helfen, die be-
stehenden Fürforgeeinrichtungen den Kriegsteilnehmern und
Kriegshinterbliebenennutzbar zu machen?

Die Versammlung dankte den Vortragenden durch
reichen Beifall.

Der Vorsitzende hob hervor, daß diese»der beste Beweis
fei, wie dankbar wir für die vorzüglichen AuSführungeu feien.

Weiter wurde über eine neue Satzung deS Gefamtver^
bande» beraten und Beschluß gefaßt.

LS folgten sodann Borstandswahlen und die Wahl der
Rechnungsprüfer.

Die Bestimmung des nächsten Tagungsorte» wurde dem
Vorstande überlaffen.

Berantw örtlicher Schriftleiter- Alwin Borge.  Eltville

Lchtk Äschrilhtn.
8«rtst-iwg dcr Wiener KiedcurMo».

TU. Mt»», 24. Septbr. Graf Buriau wird in der
ersten Sitzung der Delegationen feine FrirdenSnote an
an dir Regierenden wiederholen. Gleichzeitig wird Buri-
an eine Erklärung der Motive geben, die zu feinem
FriedenSschriit geführt haben.

EiiWrinig dcr Dienstpflicht io Irland?
TU. 24. Septbr. Der „Nieuwe Rotier-

»amsche Courant" meldet au» London: Man erwartet,
daß beim Zusammentreten des Parlamentes am 12. Ott.
fine königliche Verordnung zur Einführung der Dienst-
Pflicht in Irland erscheinen wird, die, wenn da» Parla
ment sich nicht widersetzt, 14 Tage später in Kraft tretensoll.

Bon der Westfront.
^ TU. Daset, 24. Septbr. Zu den Kämpfen vom 21.
September bei Essigny-Le-Crand bemerkt rin HavaSkom-
menlar: Die Deutschen bereiten eine starke Verteidigung
vor. Man konnte dies in den letzten Tagen beobachteten,
daß unsere Feinde vornehmlich Schlachten lieferten,
um unŝr Znrückdrängen oder unseren Vormarsch aufzu¬
halten. Sie zählen stark auf die natürliche VcrteidigungS-
anlagen und auf die in Beton auSgefühnen Bertcidtgun«
g-n undBefesttg, ngen. Die natürliche Hinderniffe. die von
uns zu überwinden sind, sind wirkiich schwierig; besonder»
Zu bemerken ist, daß in der Hindenburg-Lmte rin weit
ausgedehnte» Retz von Wassergräben und Tälern ange-
legt ist.

TU. 24. Septbr. Poincare und Clemenceau
j haben den letzen Sonntag wieder derschiedem Frontab¬

schnitte besucht. Die heutige HavaSnote erklärt: Der
Widerstand der deutschen Truppen auf der ganzen
Hindenburg-Linie nehme.dauernd zu. Heftige Gegenan-
griffe gegen die Alltereten Armeen halten sich und werden
mit großer Erbitterung auSgeführt. Der starke Regen
macht größere Operationen unmöglich.

Der heutige Tagesbericht.
WTB.  Großes Har-ptqnariikr. 24. Sept. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe best General-Feldmarschallt Kronpri»,

Rupprecht von Bayer«
Nordwestlich von Dirmrrtde und nordöstlich von

Up»»« machten wir bei erfolgreichen Unternehmungen
70 Gefangene. Nördlich von Mae«»»- wurden Teilan¬
griffe de» Feindes nbgewiefen.

Die Artillerietätigkeit war im « a«aIa1.sch»M füd-
jic$ von Arte«» gesteigert.

Heeresgruppe»• « Köh».
3n örtlichen Gegenangriffen nahmen wir südlich von

NtUer«—G«t«t«i» und östlich von Gpehy Teile der
in den letzten Kämpfen in FeindeShand verbliebenen
Grabenstücke wieder und machten hierbei Gefangene.
Gegenstöße de» Feindes wurden abgewtefen.

Zwischen Gmt- «a«kach und Damm» lebte der
Artillertekampf am Abend auf

LeutnantR u m etz errang seinen 41. Luftsieg.
Bet den anderen Heeresgruppen keine besonderen

Kampfhandlungen. Lebhafte EckundungStättgkeit in der
Champa- «-.

v«k rrrte«eneraiqnanlerwelrter: Luäensorrr.

Der neunte Gang
zu den Altären des Vaterlandes!

Leg dein Scherflein in die Opferschalen!
Oie anderen.

Größere wie Du , Herrliche , Glorreich -»,
füllten sie mit ihrem Blute.

Sie zu ehren, gib zur„Neunten".

Eine bedeutsame Kanzlerrede.
TU. Ke»tt«, 24. Septbr., nachmittags. (Amtlich.)

Im Hauptausschuß deS Reichstags nahm heute der
Reichskanzler sofort nach Eröffnung der Sitzung baS
Wort und führteu. A. folgendes auS:

„ES ist nicht zu leugnen, daß in der Bevölkerung
eine wett- ehe«de verstimm««- herrscht; diese
geht aber, wie mit allem Nachdruck betont werden muß,
über alle« der-chttgtr Maß hinaus. Die Gffe».
stoe hat freilich nicht den erwünschten« »fal- - »hakt,
doch ist ein Anlaß zu einer verzweifelten Stimmung
«icht »a»ha«ke»

Zum Pessimismus liegt absolut kein Grund vor.
Der KampfeSmut der Truppen ist noch lebendig. Die
Angriffe der Feinde werden «icht z«m It -l- führ««.
-Ich Hube die feste Akstcht," so fuhr der Kanzler
fort, „di- - e- -ke«e« Z«sa-»n ri«k«1öserr. Was
die Wahlvorlage betrifft, so berufe ich mich auf die
von mir g-- ebe«e« Erklär »«- -«.

Als wir in Belgien einrückten, haben wir -eschrt--
k-«-« » echt»e»t»ht. Aber et war ein Ml der
Matmetz». Die belgische Neutralität war k-r-it»,
wie nachträglich festgestellt wurde. d«rchlöch-rt.

Wir führen den Krieg zur Verteidigung. Wir haben
«i« daran gedacht, C»»ke»««-»pla«» zu verfolgen.
Die letzte Hetzrede ClcmenceauS Lb-rst-i- t «Urs.

In Amerika herrscht eine vollkommen falsche Auf-
sassung über unsere deutschen Verhältnisse. Die Feinde
werden eln'ehen, daß st- «»s-r -« Mast nicht
d«»chkreche» merke« und sie schließlich dem Frieden
gmeigt werden. Die Pläne, Kri-- - spate» ««mSg-
iich z« mache«, werden erwogen.

Der Völkerbundgedanke ist uns sympathisch, unter
der Voraussetzung, daß allen Völkern Gerechtigkeitwird.

Auch sympathisiere ich mit Forderungen einer DkSa-
t««g»-i»fchra«k««s, d:S SchiedS-GerichteS, der
Fr-th-it der Meere und dem Schutze dcr kleinen
Nationen. Die überstürzte Antwort der Burian-Note
xei- t ake», ma» die Het«de msste»".
Scho»schr«ibsch»le. Eine methodische, leichtfaßlich» und sicher,

Unterweisung,um Selbstunterricht in der so nötigen Kunst de,
Schönschreiben« von P . Eh. Martens. Verla» von L. Schwär
& Comp., Berlin S . 14, Dresdener Etr. 80. 1*18. Preis M
1,40. Jedem, dem daran gelegen ist, durch Selbstunterrichttr

vute, fließende Handschrift zu bekommen
,rt dir Methode de« Verfasser« als «rfolgbringend empfohlen.



Am 14. September 1918 ist eine Bekanntmachungbetr.

„ßöcbstpreise für feuerfette Maie
näßen(Silika- und ßbamotte-
tteine sowie tnörtei)"

Klaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachungist durch Anschlag

»eröffentlicht worden. [5963
Da» Gouvernement der Festung Mainz.

Am si . S 'ptembcr 1918 ist eine Bekanntmachung
Nr. 8 . M. 580/9. 18. K. R. A., betreffend

„vettandterdedung. vetcblag-
nabme und fi$cbttpreise von mei¬
den, WeidenttScken,OPeiden$cbie>
nen, Oleidenrinde, (Ueidenttäben,
Uleidenspitzen, Oleidenttraucb,
Uleidenabfall, Kopfweiden und
ßaturrobr(älanzrobr, Stublrobr
utw.)",

Klaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag

veröffentlicht worden.
5964} Dar Gouvernement der Festung Mainz.

jSTATT JKDEF^ BESONDEREN ^ .NZEIGZ,

Die glückliche Geburt eines gesunde^

Mä d eh e n s
zeigen hocherfreut an
idoif Riemsehneider und Frau.

5 Eltville , den 22 . Septbr . 1918

Gutes wohlschmeckendes Mi tag-
effen ohne Fett,ohne Fleisch, aber
mit kräftigem Fleischgeschmack

und für weniges Geld
erhält man durch Verwendung von Fleischextrakt -Ersatz
„Ohaena“I »Ohsen«' ist von der Ersatzmittelstelle Schlesweg-
Holstein unter Nr . 61 am 22. Juni 1918 zum Handel im ganzen
deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten Supperckräuter , grüner Gemüse und
grüner Gartengewächse, (je nachdem wie die Jahreszeit es bietet,)
namentlich Salat , Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , alle Sorten
grüner Erbsen (mit Schale ), Bohnen , alle Sorten Kohl , Rüben
und Rübenblätter , besonders Cichorien«u.Zuckerrübenblätter , sowie
alle eßbaren Wildgemüse . Dieselben werden mit einer Hack¬
maschine oder mit dem Hackmesser so fein wie möglich zerkleinert
und dann eine große sauber gewaschene, ungeschälte roh « Kar¬
toffeln a Person , ebenfalls fein gerieben, zugesetzt und alsdann
mir Salz und Wasser zu Feuer gebracht in einem zugedeckten
Gefäß . Wenn die Suppe gar und seimig ist, wird a Person ca.
20—25 Gramm »Ohsen «- zugesetzt und hat die Suppe dann einen
kräftigen Fletschgeschmack. Soll sie nicht als Vorspeise, sondern als
Mi >tagseffen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht
durch mehr Zusatz von Kartoffeln , sein gehacktem grünen Ge¬
müse und mehr »Ohsena -Gxtrakt " und mehr Salz nach Geschmack.
Aus diese Weise empfindet man beim Mittagessen in den fleisch¬
losen Wochen nicht dar Fehlen von Fleisch, sondern alle Suppen
erhalten durch . Ohsen « ' einen kräftigen Fleischgeschmack ' —
»Ohsena' ist in den meisten Geschäften der Lebenrmitteibranche
käuflich zu folgenden Preisen:

'/ , Pfd . netto Mk . 5.25, Pfd . netto Mk . 2.90,
'U  Pfd . netto Mk . 1.60. [5843m

Mohr & Co.»G. m. b. H, Altona «b

Ienfier-Ariesumschläge
in allen Größen und Mengen mit und«ohne
Aufdruck liefert schnellstens.

Alwin Bürge,
Buchdrnckerei.

W 0WW 0M 000 N 0M
kill?für Landiüirte

Künstlich gtirnlknete weiche Liren,
(Gerberlohe) bester Ersatz für Stroh, zu Jt  5 .50
der Zentner in Waggonladüngen ab Station bei
Worms, zu verkaufen. Bei der Heeresverwaltung
allgemein eingeführt. [5846

Franz Kopp Nachf.,
Mainz,  Fernsprecher 1183.

Einmacben ohne Zucker
DaS wichtigste Hausfrauen- und WirtschaftSproblem

beim gegenwärtigen empfindlichen Zuckermangel.
Frau Amtsrat Rose Stalles beliebter Einmachebuch : Dar

Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsäften , Geeles, Marmeladen , Obstweinen , Effig usw. nach
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Einmache-Rezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung der
andauernden Zuckermangels und der Erhaltung de» natürlichen
Fruchtgeschmacks bet wirklich unbegrenzter Haltbarkeit einmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
etnsa hen
Sklvstbkreitung TaSu Obstmus-Brotausstrich
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit de»
reichillustrierten Bücher bietet wohl die Tatsache » daß bereits

OOOOO  Exemplare in 12 Auflagen
erschienen find.

Der Preis des reichhaltigen Rezeptbuches beträgt
»ur 1.20 Jt  beim Verlag dieses Blattes.

Schön gelegenes

Landhaus oder Billa
evtl, auch

groß.ObstgartenBaugrundftück
geeignet, zu kaufen gesucht. - [5831

Angebote mit Angabe der Lage und de« Preise » u. K g an
die Expedition d». Blattes erbeten.

Der behördlich genehmigte Mohr 'sche

WWrdkl-Alitz
gibt allen Speisen einen kräftigen Fleischgeschmack pnd ist des¬
halb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie unentbehrlt t.
Dosen >/ , Pfund netto Mk . 5.25, Pfund Mk . 2.80, •/« Pfund
1.60. . Ohfena ' ist unbeschränkt haltbar und in den meisten Ge¬
schäften der Lebensmittelbranche käuflich. [5888 m

MMMMM

Fwnseroe-Dosen
für ' /, , */* und 1'/, Psd .-Jnhalt zu Feldpostsendungen sich eignend,
gibt in beliebiger Stückzahl ab , werden auch auf Wunsch mit
der Falzmaschine luftdicht verschloffen bei [SS1S

Jakob Heinrich’s bester Fuss*

boden - Oelersatz»
beste Qualität, per.Lt. 1.10 Mit. ohne Flasche, mit
Flasche l 36 Mk.

Jn Eltville zu haben bei

Dose! Fleschner,
Gutenbergstr.

vVVvvvvvvv
Zu verkaufen.

eine Traubenkelttt, eine Korkmakchiue,
eine Herbstbütte.

Näheres im Verlag dsr. Bl. [5840

Tüchtiger

Gärtner,
welchem Gelegenheit geboten ist,

ohne Kapital
sich eine eigene Existenz zu schaffen, wird gesucht für Treibhaus
und Kulturen . ^ gg<,

Es wird auf ei en soliden , energischen Eharakter reflektiert,
der selbständig arbeitet . Gefällige Angebote an Alwin Borge
Etville a. Rh.

Um eingetroffen1
Salizyl-

Pergament-Papier
in Rollen rn »o und b$  Pf«.

Alwin Borzr.
PapierNndluita

Zum

Empfehlung!
Feisteren, Ondulieren und

Kopfwäsche»
empfiehlt sich den geehrten Damm. [5656

Frau Marie Strehle,
Wilhemstraße 7

| Kückfftlkörbe, |
solange Vorrat , zu haben bei

«tignstH»l1>ert,
6853) Schwaibacherstraße 1.

Bettfedern
v »l»s «nl»»lt«Irau5! reise
Gänsefedern zum Schieissen.
9 Pfd . 20._ Mk. franko N.
mit Sack. [5883Zeise&Co.,Ä

Weiübergspfdhlt,
aus Kiefernholz geschnitten,
liefert waggonweiS1̂ 7

Karl Sturing,
Dittnbacb

di Volkocha. Mail.

Der neuePosttarif,
aus Karton gedruckt, für jedes
Büro unentbehrlich , per Stück
zu 15 4  erhältlich bei

Alwin Sorge,
Papierhandlung.

Schönes [5972

Ziegeulamm
und

.Bäckchen,
S D/vna-e, zu vnkkwfen.
Näherer im Verlag d». Blattes.

Eine gut erhaltenr

II o c k e n-

Kelter,
400 Ltr. Ablauf, z- verkoliftn.
5970) Bshnhofflr 1.

Eine kleine

MM
zu verkaufen . [5867
Andrea» « »lfel, Zimmrrm.,

Rauenthal.

Welnversandtkisten
liefern preiswert. Vertreter
gesucht. [5566m
Herm. Geiger& Eo Nachf.
Kistenfabrik Kirchanschöring

Oberbayern.

Sterbefall halber gut erhaltene

Umdellage
mit Tisch

sowie ein

Arenuofen,
beide geeignet für Kistenfabrika-
tion , zu verkaufen . [5968

Heinrich Auch»,
Kistenschretnerei.

Gesucht
werden hier od. Umgegend

verkäufliche Häuser
mit Garten od. Land dabet evtl,
mit Geschäft, auch sonstige Be¬
sitzung zweck, Zuführung an
Käufer — Interessenten durch
den Verlag de, Verkaufs -Markt.
Bertreter -Befuch kostenlos. Selbst-
vorkäufer schreiben an [596?e
Barkaufs-Markt

Frankfurt a. Main.

Fleißige grauen
onU MliScheii

fnr leicht? Ardeiten
gesucht.

August Hacucheu,
Elektrotechnisch, Fabrik,

5376) Eltville.

Lüchtige»

oder

Striegeriwitnie
zur dauernden Führung de»
Haushaltes gsfucht

Nähere « im Verlag ds.
Blattes . [5871

Saubere,

Mdillllsmilillhei
zu baldigem Eintritt gesucht.

j Frau Aug Kapp II.,
5948) Taunusstraße 86.

IungeS
Mädchen

mit schöner Handschrift,in Schreib¬
maschine und Stenographie be¬
wandert , sucht Stelle als Anfän¬
gerin auf Bür - . [5989

Nähere » in der Expedition
ds. Blattes.

Suche für sofort

Monatsmädchen
oder

-Fra« 15,59
Scharskuskilillr. 14.
Kellembeiter

für unsere Kellereien in Eltville
und Niederwalluf , [5606

Frauen
zur Bedienung der Flaschenspühl-
maschine und zum Etikettieren
nach Niederwalluf gesucht.
Jak .PH.WatdrikL Kähne

Niederwalluf i. Rhg-

Zimmer-

leute
suchen

Byk Guldrnwerkt
Chemische Fabrik
Aktien Gesellschaft,

5917) Biebrich a . Rhein.

Möbliertes
31  tu in e r

ohne Pension , zu vermieten.
Näherer in der Expedition dss.

Blatter . [5965

Mlienes Zimmer
zu vermieten . [5950

Aageres im Verlag dS.
Blat-es.

U/llimung
bestehend aus 4—5 Zimmer, evtl,
auch ganzer Haus am liedsten
mit Garten zu mieten gesucht.

Angebote unter M . 510 an
den Verlag dieses Blatter er¬
beten. >5925

Wir suchen
»erldiiMe Käufer
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei-
tUng an vorgemerkte Käufer Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Seldsteigentümera
erwünscht an den Verlag . [5898Vermiet-«Verkaufszeatrale
Frankfurt a . Al . Hansahan «.

einige ZentnerAeirtrilben
zum Ginmachen

bat avrugeven
»atl Hirzer,

SBurtjlmSc.
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